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Txa: Vcire zu Cnn:d, die ihr jeut
Bei trauen er.irhnie, er ißl nicht, u,,S
jcZiläit n,,!,l! Aber i;;u graute iminci
cet deut Militär."

Crund tu'stete sie. so gut sie kennte.
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ouch, tciin lüct'.i Prüfer ii'iiidc 2ie
ti'Min!"

.'A'atiirlich, rnitljfc er tiitcr, der
Kiiice lull t.i-- j i:ichi nefaiiei! laijen."
und er tnivfchie in jeinem ol'.nmschtiiifn
Zvrn.

'ei dem i.!crie . lirdtcn nur
i'c'.ve p!etlich i'i.iinmt, i!,i c'eiich!
Halle eiii'.n statten, teir.er:en '.'i.u-dnie-

ciiirtwiiiiiieu. 2ie teje.s; nur Uc
sen einen 2clni, und sie teciiiis

: dieser ihr iiitr,iiier, er
war in Gefahr. )iut hcltc der 2 chices en

sie v ö 1 i n s,elii!;ni( sie kennte kein
i'.ü'it l)cii'ciln'intic!i. Und die encien
iungeit Vcnl? achteten gar nicht r.uf jie,
bis endlich der irrende lick il:rcc
Sohnes jie traf, ll'iii einer pickenden
(c beide suchte ;'ldclf Heir über sich ;n
weiden, aber eö war starker als er
nur einen gurgelnden 'ai. trachte er
hervor.

Ü'iit einem mühsamen, aber sausten
lächeln sagte jeyt Crtruö : ,sl eS
denn keine Saliosallion, wenn ich

komme, Sie in Verzeihung zu bitten
ich, die doch eigenllich die llrache "

Crlnid!" schrie er ans, wie in
Jubel.

Mein Vöivc mein 'co!"
Und jie sanken einander in die Anne.
ftrem Vöivc rifj Mund und Angcn auf.

?as verstand sie beim besten willen
nicht! Ja, das; ihr Sohn in eine be- -
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nie s.iwcen. im '. irriiMl, immer
l::'i;a, i'.;.l! iren.i ivir nc.'i i ' l : r in
vule.'it tUii!e;i. es icar, als , er uns
irai einer H. ittik.it imn.er le aeder

a:.i,i:eite, uns nnd nh fillvr auch.
Und ,i!'' ", i i.!!!!'e:tei!. dasi er :n,
M: !,!.! !a ,'. d.i icai cr !.::i: reia.iinat.
ei wcüte an h iie tl ., :.. : ' lein ! Und
in; r je i:.i : t.aür er die ,.Suepie.'
V.ul i.1 li.'.l '.!!!.: ,N,.I. l.nd Cl IV,!'
iw.i.ier el enau!, nne Alle liattcn i'.'ii

gern, c er nnn i:i dem l!nli.cu lainien
'Üeck steckte, idcr cb ei ipai Abend
na.h Zchtus: des ''e!!,a,ies in Hiuds
armelii dafi .n.d und die K.'muiiiitcnev
de? Baters veipa.lte und rerj.liickle.
Ja. immer war er ibenanf. Bis er
ini t dein Heini VieNtenaut zusammen'
c.eiieih. rr kiiegie ihn unter."

Wa'.'ieud, F. au '. eine in in erneutes,
beinaes Sck lnclüe ü ausbiacki, wandle
fiel! Onrud an itae Mutter :

,Wldeinar hat Heun Veme im
Diensie c! unr l'eteieigf," eiktaitc sie.

Frau Vene heile nicht daraus ; sie
fuhr feit, tteii Insiia schneuzend :

Wn sagien immer: Mach' Dii
nichiö draus' D,s ist nun 'mal ein
Lieutenant, ein Baien! Aberdei ahm
keine Bernnnsl an, lcr Junge? Der
rnaichie Alles faliel, in den Biu'iciu!
Ad), iic kviiuen sich gar nicht vorfiel'
len. nie dei sonst redmete und die
Biiclicr führte.- - i'clerit hat er 's nie,
keine Sput ! irr biamchtc niiiits zu

leinen, der wußte und kennte Alles von

selbst. ?eUui waien wir von Weiß,
waaien zur !onfeliion iiberaeaanaen.

AerüHmtes Lagerbier !

WisconsinJchn Bund,La Crosso

leiten hierein;':';, wer ei.-- t de.1i re!'t

beunruhigt. Waldemar hatte geiler:!
na,!' Ortrnds A'.is'aue einen Brief r.n
seiner Brant erl allen und irar daran'
ebne ein Weit dei Eillaiuiig davon

war den ganzen Ta, bis in die
Nennt liincin nicht viederae!r:nnei.

Waldemar war senst so riickiichlsvr'lt
und gewissenhaft : das l:a:te e,la etwas
zu bedeuten. Naüi zirii Uhr Nail.tö
Veite man ihn kommen. D'S geschah
ziemlieii selten immei mir. wenn er

genöthigt irai. ctivas initziiinactien,
Mutter und Schwester bcttachteteit

als eine Nethinendialeit, nillil
als eine Evtraveganz. Wie gewöhnlich
in solchem Falle, wurde auch diesmal
für Waldemar der Thee bereit gehalten.
Das herabgejchre.ülle ?piritnsl,iinrnche
brannle zwei Stunden unter dem echte

Senmvar. Aber Waldemar kam nicht.

rai ebräu der JKN Gund'sctien Brauerei von i'a Grofie, mit., erfreut stA IN den
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Hang DierkS. Präsident, Hcrm. Dierks, Secr. und Schahnikister,

Lincoln, Ncbiaska.
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Oieiks Lurnber & Goal Co.,
125 bis 149 li.öl. . Strahe.

Tleph" Kohlen'.

Er hatt? auch gleich früh Morgens

Wholssalss
nnd Rctail Holz Kohlen,

UttO

unbemerkt das Haus veilatien, Nie-mau- d

wußte wohin, er hatte dem Bur-jch- c

ebenso wenig, wie dem Mädchen
eine Bestellung fiir die Deinigen

ganz gegen feine Art.
Die Baronin war äußerst bestürzt.

Ortrud meinte, eö müsse mit den

Burghaus etwas geschehen sein; und
beide Frauen wurden von Minute zu
Minute unruhiger.

Sie tranken seht selbst den für Wal
dcrnar bereitaehallenen Thee und aßen
Bntterfeiuinel dazu, das crset-t- e ihnen
das zweite Frühstück. Und bei diesem
schlichten Frühniahle fanden sich Mutter
und Tochter, die sonst so wenig barmo-nirten- ,

in ungeahnter Weise in der

Sorge um Waldemar. Mit immer
neuen Kombinationen suchten sie sich

das Sonderbare, Beängstigende zu er-

klären. Eveline halte vielleicht eine
bessere Partie gefunden und Waldeimn
abgeschrieben. Das war nicht undenk-

bar. Ortrud battc AniangS furEveline

Kalk, Ccmmt, Baumaterial.

d. C. WSSIVIPENER.
SM.lq t

RMmArmeien. Gelen, warben u.l.

Bei Weißwaaren wollte es nickt gehen,
aber Kenie'ttou. o'olk fei Dank, die

geht ! Und imiu Manu, der kann ruhig
leisen, nur vermissen ihn gar uittjt,
der Adels macht 'o ganz allcine. sogar
eht noch, iv er manchmal halbe Tage

lang Dienst hatte. Und nun aus ein.
mal ist der Mensch ganz weg, rein wie

umgewandelt. Aber so etwas, wie

einen, Begel' hatte er immer. So 'was
Höheies,' Einerlei. Wie uns gcficin

das gnadige Fräulein beehrte, dez dadike

ich. nu ist Alles gut ! Nun ist cr$u
frieden ! Aber leine Spur. Kaum wai
das Fräulein fort, da vrach er vollends
zusammen. Er legte sieh auf das Sopha
in unserer Hinterstube dm in 's nicht
zut zu liege gnädiges Fräulein, und
da lag er, aß nicht, duselte muh nicht
ein bischen. Bis ich ihn zu Bettc
schleppte. Ach, da sah ich erst, wie

klapprig er war. Aber ich dachte, wenn
cc nur ichläft, da verschlaft er's. Und
früh da war das Bett leer. Nur ein
Brief lag da, auf feinem Newhtti jn la
ist er!"

Frau Löwe heulte je hl wieder. Und
die Baronin, ohne ganz zu verstehen,
blickte über Onrudö Schulter hiirweg
in den mit sehr korrekter, kaufmän-
nischer Handschrift geschriebenen Brief :

Viebe Eltern, verzeih! mir,, wenn

Ihr sönnt ! Aber so kann ich nickst wei-

ter leben ! Es ist ja ein dummes Bor-urthei- l,

aber ich laun nicht darüber hin-

weg. Besser hatte ich ihnniedergeschla-ge-
und das Kriegsgericht liskiren so-

llen." Diesen Passus schien Frau
Loire am allerwenigsten zu billigen;
auf ihicni (besieht erschien deutlich der
Ausdruck der Entrüstung. Es ist zu
Ende mit mir. In der alten Lebens-i'uUäv- e

kann ich nicht so ohne Weiteres
fort, und ans der neuen bin ich sck;Wäh- -

Lincoln, Neb.130 südl. 10. Strafte,
Bnrghaus ge chwaniit ; als ic aber-

Neuer Lineoltt Stahl'Range.
wr? Der neue Lincoln Steel Plate Range".- r. l t n rv cxs

fjL ii in oer .yar aus oem cejren zkojij iakoun-
;

rrrlrfiy)
!

lain kaltgewalzten Stahl und silbergrauen
Stabeisen und Pig Stell" hergestellt. Bei
sorgfaltiger Behandlung können sie für's ganze
Leben benutzt werden. Es ist der sparsamste
Range auf demMaikte b;gl. des Verbrauchs
von Kohlen. Einige.rvelche den Lincoln Steel
Plate Range gebrauchen, behaup en, daß er in
zmei Jahren soviel? Kohlen erspart, daß die

Mehrkosten einesRange gegenüber einem guß:
eisernen Ofen vollkommen gedeckt würden.

ffraget euren Händler nach solchen Ranges
und nehmet keine anderen. Falls er solche
nicht sührt, so schreibet uns und mir werden
Ihnen den Preis franco Bahnhof mittheilen.
Schreibt uns. Wir werden uns freuen, von
Ihnen zu hören. Erwähne! diese Zeitung.
Bedenket, daß wir die Fracht bezahlen.

ist. so auch bei diesem: Der Baier ist
richt da! Dem kennen im's wenig
stenö verschweigen !"

Der (bedanke schien sie zu erleichtern,
Otrud beiann fiui lel-t- Der Bat er

Adolfs trachte zebn Monate dcs IalncS
auf Reisen zu: dao Berliner ieschast
trug nicht genug, man mußte draußen
in der Provinz nach Massenabsatz fii!.-de-

(cnust, "nan Vewe, bis I!it Mann
zurückkehrt, ist Alles vergessen."
Adolf lächelte melancholisch, walirend
cr Ortrud durch den Vadeu hinaus Ir
gleitete. Eben Iiielt draußen ein.'
Droschke zweiter blasse. Die beiden

Zeugen" stiegen aiio. mit bestürzten
Gesichtern. Adolf verfärbte sich, wie
ein Schüttelfrost schien cö ihn anzu-

fallen.
rttnici sah, wie er litt unter dieser

neuen Beschimpfung, Und ihr Selbst-
bewußtsein sank. Wie sollte dao och

Alleö enden? Dennoch sie sie mußte
Alles gut machen! Wer sonst?

Sie mußte Waldeinar bezwingen.
Uitterwego in der Pferdebahn legte sie
sich ihren Plan zurecht. Sie baue
Zeit, sich zu sammeln.

Waldemar war noch nicht aus der
Kaserne zurück. Da, auf seinem
Schreibtisch lag ein noch uiteroffnctcr
Brief von Evelinen. Den nahm sie
an sich zuerst mußte er U,r, Crtrud,
Rede stellen. Dei Brief von seiner
Braut würde ihn nur abziehen,

Er blieb sehr lange, endlich kam cr.

ganz verstört. Denn cr war gleich von
der Kaserne aus zu Evelinen gegangen
und hatte jie nicht zu sprechen belonr-ine-

Angeblich sollte sie in dcrFabri!
fein; nun wollte er dortbiu.

Nur einen Augenblick noch, Walde-

mar, Du mußt mich huren!"
Veifi mich in Ruhe, Z rubel k"

Ich habe inzwischen mit Vöwe ge

sprachen, hörst Du ich w?rde Dir
später erklären, wo und wie. Du wirst
ihm Weuugtlmng geben, Waldeinar !

Du kannst, Du sollst Dich mit ihm

schlagen gerade, weil cr weniger ist.
als Du, mußt Du es. Du brauchst ihm

ja nichts zu thun und er, er kann Dir
nichts thun. Waldeniin, eö ist Deine
Pflicht, ich bitte Dich jage ja."

Oiiile mich nicht nutzlos, ich, kann
Deinen Wuistch nicht erfüllen, es
würde mich meine Stellung kosten.
Denn yo'nie ist nichts weiter als ein
gut jituirlcr Schneider. Wenn ich mich

heute mit einem erotischen Kavalier
schlüge, der sich morgen als ein Falsch-spicl'c- r

entpuppte kein Mensch würde
eö wagen, mit einen Borwmf daraus
zu machen. Aber mit einem Schneider-gesellen- !

Es geht nicht! Außerdem
habe ich auch keine üm dazu, weil mich

andere Sorgen bedrücken. Adieu, ich

fahre in die Burghaus sche Fabrik, wo

ich Evelinen zu treffen hoffe."
Mit der ihr eigenen Energie faßte

Ortrud ihren Bruder am Arm:
Höre, Waldeinar mein letztes

Wort : Ich denke und empfinde anders
als Du nnd wenn Du öwe nicht rittcr-lich- e

Genugthuung gewährst oder ihm

abbittest, so werde ich ihm an Deiner
Stelle ,Satisfaltion' geben."

Er lachte ge;wnngen: Bange
machen gilt nicht ! Du wirft nicht mit
ihm durchbrennen: dazu ist er zu prat-tisc-

Uebrigeuö habe ich das Duell
einmal abgelehnt, lind nun verschone
mich mit dieser Dummheit ! Ich muß

fort."
Bleibe hier ! Da ist ein Brief von

Evelinen !"

Ja, ein Brief von ihrer kräftigen,
klaren Handschrift!

Zitternd, wie ein nerüöscs Weib,
öffnete cr ihn; er enthielt nur wenige
Wolle :

Wie soll ich Dii'S jagen, Walde-war- ?

Daß meine Hand mir gehorcht,
ist ein Wunder. Ich kann, ich weide

Dir nicht angehören! Da ficht cö am
Besten, Du frügest nicht weiter. Lebe

wohl, beliebter! Deine unglückliche
övelinc."

Wie ein Irrsinniger stürzte Walde-
mar davon, mit halboffener Uniform,
den Säbel noch nicht umgeschnallt.
Den Brief halte er in der Hand zcr-knü-

nnd eingesteckt; Ortmd zerbrach
sich den Kopf über feinen Inhalt.

Ihm war wirtlich zu Muthe, als
müsse cr verrückt werden. Er kannte
Evclinc so schrieb sie nni keiner Mäd-chenlan-

willen, gewiss war es der

eldpnnlt. Nun cr würde vaktircn,
sich cinschränlen ; cö war sehr schwer,
aber eö mußte fein.

Bor Allem mußte er sie sprechen.
Aber in der Fabrik fand er weder sie,
noch ihren Bater; man crwartcle jie
auch nicht hier draußen.

Einige Stunden trieb cr sich hemm,
versuchte vergebens zu essen, schickte

seiner Mutter und Schwester einige
leere enischnldigetide Worte. Denn er

wollte nicht nach Hanse, wo Ortrud
ihm wieder mit neuen Borwürfcn kom-mei- r

würde.
Aber auch in die Aurgbauö'fche

Wohnung konnte cr nicht gleich wieder,
wo man ihn soeben abgewiesen halle.
Er vcrsuchl? au Eveline zu schreiben, sie
um eine Unterredung zu bitten; cr zer-ri- ß

den Brief wieder. E'egen Abend
wollte er cs erzwingen, jie zu sprechen.

und Went-e- l ! Eine eben e:üt, .!e
Flas,!',' Rethwein s:.!::d rcr ! .cu.

Wenyel l.le'l die 2peifekar:e fi d.r
Hand und j!ie:. sie eisiig zu f'.udinü.
Brirgbans laß d.i mit erzwungenem
Vaulwln und seit, am stackeind.ni Blick;
i ct.-- heb er mit fast zitternder Hand
daö roll gescheiitte ("'las hoch und liai.k
co baiii,' ans, Eveline. dunkel genei-

det, wie in TrauerWaldeinar liebte

es, sie in Weiß zu sehen starrte ver-icre-

vor sich hin. Sie gewählte Gn

f die inend nichts von dem, un.s um jie
vorging,

Waldemar mußte sich für einen

Augenblick jeen; die Anwesenheit
Wenvelo hatte ihn völlig verblüfft.

Bei dem zudiinglichen Kellner
er eine Flasche Bordeanr, ohne

Preis oder Marie anzugeben, als wäre
er cm unwissender Pfahlbürger.
Warum war Wendel hier? Und warum

cr, Waldemar, ausgeschlossen? Hätte
irgend ein Fremder an diesem Tische
gesessen, cö halte ihn nicht geiiirl, nicht

behindert. Aber dieser Wenucl, ans den

Buighaiis angeblich so viel Rücksichten
zu nehmen hatte nnd mit deiner, Wal-

demar, so schroff zusammengestoßen !

War es dcnlbar, daß dieser Weiiyel die
Ursache zu dem Bruche? Es schien so.

Er trank ictjt Evelinen zu : sie nahm
ihr t'IaS, führte cS an den Mund,

aber den Wein nicht.
Mit einem finsteren, feindseligen

Blick maß sie Wenyel ; dieser that,
als merkte er nichts. Demselben

Kellner, der ct,:t Waldeinar
Bordeaux brachte eine der theuersten
Merken natürlich gab Wentel nun
umständliche Ordre, wie es schien, zu

einem großen Souper. Denn der Kell-nc- r

machte, wohlgefällig schmunzelnd,
ausführliche Notizen, Ja, ohne Zwei-fe- i.

hier sollte so etwas wie ein Fest

gefeiert werden. Und nun legte Wenycl
feine breite, fleischige Hand ans Eve-line-

Arm, sprach ihr zu, tätschelte
sie leicht.

Jetzt aber war auch WaldenuuS
leichmnth zu Ende. Im nächsten

Augenblicke stand er an dein Tische.

Bnrghaus und Eveline schrien zu- -'

gleich auf, als wäre ein Eieift vor ihnen
erschienen. Nur Wendel veränderte
blos vorübergehend die Miene. Breit,
sicher und behaglich saß er zwischen
Baker und Tochter. Die Szene, die
nun kommen mußte, schien ihm Ber
gnügen zn bereiten.

Waldemar machte nur eine beschwich'
tigende Geberde gegen Eveline und
wandte siä) dann an BurghariS:

Ich darf Sie wohl um eine Erliä-run- g

bitten für das, waö geschehen?
Ich habe heute einen Brief von Ihrer
Tochter erhalten, dessen Inhalt Ihnen
nicht nur bekannt fein wird, sondern
den Sie mehr oder minder veranlaßt
haben."

Herr Lieutenant," versetzte Burg-hau- s

schwer athmend, cö scheint mir
jetzt nicht der geeignete Zeitpunkt.
Ich werde Ihnen schriftlich die

Erklärung geben. Nur bitte
ich, zll glaubeu, daß " Seine Stimme
zitterte, fein. Blick wich dem Walde- -

vrars aus.
Nein," rief dieser, ich glaube

gar nichts und ich warle auch nicht län-

ger. Ich bin lange genug hingehalten
worden."

Mit flammendem Blick, das Haupt
hoch erhoben, wie ein Soldat in der
Schlacht, stand cr da.

Ich kann nicht kann nicht "

stammelte Bnrghaus, und sank in, sei-

nen Stuhl zurück, ans dem er sich

zuvor, gleickijaiil um seinen Respekt
auszudrucken, erhoben hatte, ich

Sie gehen Sie um Ee
linens willen !"

Ich gehe nicht ! Ich will d!,e Wahr-hc- it

wissen um EvelineiiS willen!"
Und nun ergriff Herr Wentzel das

Wort : Ich bin der zweite Bater
und, warum soll man eS nicht

sagen? Mein Freund und Socius ist
nicht mehr in der Lage, feiner Tochter
irgend welche Mitgift zu geben."

Eveline fiel ein : Es ist die Wahr-hei- l!

Und ich habe nach bester Ueber-zcugnn- g

gehandelt." Auch jie d

es, Waldemar anzusehen.
Wentzel aber fügte höhnisch hinzu:
Sie sind nun doch überzeugt und

einverstanden, Herr Vieiietnant ! ES
gibt ja Leute, die Fräulein Eveline
Bnrghaus auch ohne Mitgift"

Wieder schien er die Hand auf E'ae-line-

Arm legen zu wollen, aber
Waldemar fließ mit einer zornigen
Bewegung diese Hand zur Seite :

Diese Dame ist and bleibt meine
Braut! Ich nehme ihren Berzicht nicht

an" Er stockte und athmete schwer.

Denn mit Biitzeefchiielle übersah er
die unaufhaltsamen Folgen dieses
Moments : Seinen Abschied, den

seines Haujeö ! Aber er
durste den Schimpf dieser Zuinnthung
nicht dulden, dürfte Eveline nicht feige
verlassen.

Und Evelinenö Arm in den seinen
legend, wiederholte er festen Tones:

E'reliiic ist und bleibt meine Braut,
lind n'il; dem, was zwischen uns

bitte ich Sie. Herr Wenrel,
an einem anderen Tische Plan ja neh-

men."
Hast Du bedacht, Waldemar?"

rief Eveline, I.a!b tanehzend. halb
Hast Du anch bedacht"

Hier gibt's nichts zu bedenken für
in ick i'vai.is'ene? ! Au'äer el'U '' Ei
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drohte Vage gerathen war daß er mit
seinem Lieutenant etwas vorgehabt,"
das hatte sie sofort begriffen, ie
aber daö junge Mädchen dazu stand,
und was nun gar dieser leidenschaftliche
(esuhlSanodrnch zu bedeuten hatte
das ging ihr über ihren sonst so gefun-
den Verstand.

Tcr litftc r?n den Beiden, der sich

losmachte, war Ädolf vwe, nielil
Cttrud. Er thut, als wäre es nur ein
Augenblick des Selbstvergessen? ge-

wesen.
Sie find ein edles Wesen," jagte

er, sie freigebend, in mii'.isani dezwnn
aencut Tone, aber ich bin und bleibe
doch beschimpft, bemakelt? Und auch

Sie würden mir niemals verzeihen,
wenn ich daö auf mir fiten ließe."

Mein Qott, was ist denn eigentlich
geschehen?" erzwäng sich jeljt ivnr.i
Vöwe tjk'hor. Sie war es gar nicht

so untbälig abseits zn stehen.
Nachher, Mama," lief ihr Ädolf

zn, dieser sonst so gie, so respektvolle
Sohn, und er wai.dle sich wieder zu

Orlrnd:
Nein so kann ich, so will ich nicht

weiter leben !

Ich begreife Sie nicht," sagte
Orlrnd, die in dem (rade ruhiger zn
werden schien, als alle Anderen die
Ruhe verloren. Was Sie so furchtbar
erregt, ist nichts, als ein blosses

! Sie sind nicht beschimpft, Sie
sind nnd bleiben, was Sie waren er

nicdrigt hat sich nur mein Bruder,
durch einen brutalen Uebergiisf, dnich

abscheulichen Jähzorn, und Waldeinar
wird daö selbst einsehen, wenn er erst

ruhiger geworden. Er war gereizt
Sie wissen, warum. Er wird sich bei

Ihnen entschuldigen, wenn nicht heule,
dann später. Aber er wiid cö tluiu und
damit ist für uns vernünftige Menschen,
die Sache erledigt."

Zornig schüttelte Voiuc den Kopf.
Nein, nein, er wird nie die (venun

thnung geben, die man die ritterliche
nennt ich will ihn da;n zwingen!"

Mit einer wuchligen Bewegung hatte
sich ftran Vd'wc erheben; sie stand ct
vcr ilucin Sohne, hatte feine Hände
ergriffen.

Und wir, Adolf und ich?"
Wie in schmerzlicher Beschämung

machte der junge Mann sich los von
ihr. Tafiir aber faßte Ortrud die Hand
der weinenden Mutter :

Sie haben Recht wir geben es

nicht zu!"
Ich kann nicht darüber hinweg,"

sagte Adolf, dem die letzten Worte ein
trübes lächeln abgerungen hatten.

Ein Borurtheil ist es," wiederholte
Ortrnd überlegen, ein Borurtheil,
wie die Anderen auch nichts weiter!
Ich begreife Sie nicht, Sie waren doch

sonst so klug, so verständig. Und wir
verstanden uns so gut. ES ist ja zu
dumm Sie werden sich dnelliien wol-len- !

Das wäre doch das Albernste,
das cs gäbe. Wir waren ja immer dar
iibcr einig."

Ieyt nickte ihr auch Iran Votve zu,
wenn sie schon nicht recht begriff, wann
und wo die Beiden mit einander

einig" geworden fein konnten.

(ewiß, ein albernes Bnnnthcil ist

eö," bestätigte er. Nur sollten die,
welche es geschaffen, auch anfangen,
damit zu brechen. Nicht? Aber wenn

Jemand durch eigenes Streben und
Denken sich aus der sogenannten nie-dere- n

Sphäre emporgerunge hat und
dann nur so behandelt wird, wie

Einer, der kein Ehrgefühl, kein Selbst-bewußtfe-

hak. ich weiß genau,
was Ihr Herr Bruder jagt und denkt :

Dem Burschen ist eben daö Rechte
Der verdient'S nicht besser

dem kommt daö zu ! jyür ihn bin ich

das stumpfsinnige Bich und bleibe eS,
wenn iili's still ertrage," wollteer hin-

zufügen, aber fein Blick fiel auf die

jcüt völlig znsauimengesuuken dasitzende
Mutter und in gewaltsam verändertem
Tone schloß er: Aber Sie haben
Recht eö ist ein Boturtheil. Ich
danke Ihnen, gnädiges Fräulein die

Sache ist erledigt."
Ortrud erhob sich sie begriff, daß

sie nichts ausgerichtet. Er sprach mir
seiner Muller zu Viebe so. Innerlich
ij.re c; rnerfchiittert. Wie dem auch

war, jie hatte ihm ihr Herz gezeigt,
und was kennte jcl.'t noch geschehen?
Waldemar würde sich nicht mit ihm

schlagen und er, öwc, würde die Sache

verschmeren. Es Handeitc sich nur

lich herausgefiürzt dort bin ich ganz
und gar unmöglich. Euer unglücklicher
Adolf."

Thränen erstickten Ortrnds Stimme.
Auch d:c Beiicniii blieb stumm und er-

griffen, obwohl ihr die ganze Vage noch

immer nicht klar war. Frau Löwe

heulte, brüllte beinahe, bis. eS Ottrud
gelang, sie ctivas zu heruhigen.

Heute Morgen," stammelte die
unue Frau, schon um sechs Uhr,
haben sie ihn gefunden, vor dem

im Fiiedrichshain. Aber
der Arzt Hat'S gesagt,, der. Revolver
taugt nichts, dar anno Junge verstand
sich nicht ans das Zeugs :. es war wohl
euch nur ganz, was Billiges er hat
fehlgeschossen. Und Lob und Dank dein

guten 0'vtte, er wird davon kommen."
Frau Löwe wischte siech die Augen

mit einem sehr großen, aber blendend
weißen Taiechentuche aber ich wollte
eS Ihnen sagen. Fi.an Baronin, dem
Herrn Sohn und dem gnädigen Fräu
lein Tochter. Denn Ihr Herr Sohn
allein ist daran schuld ! Und der hat
Alles auf dem Gewissen! Denn mein
Junge wird Wochen lang im Kranken

hauö liegen,, und wer weiß, was oann
ans ihm wird."

Endlich hielt es die Baronin an dcre

rewing Company,

sah. daß die Existenz der ganzen Fa-

milie Strandvw an jenerMilgiit hing,
da wurde sie kühler. Das war eben
doch nur eine tekdhcirath.

lind jetzt sah sie sich, wie irngerrohnb
ihr's auch erschien,, niil Mama einig.
Wiiklich, es wäre gar lein Unglück,
wenn die Sache schief ginge.

Allerdings, Mama meinte, Walde-ma- r

könne eine bessere Partie machen
und sie. Ortrud. meinte das Gegen-
theil. Waldemar sollte sich nicht ."

Und während Or'.nid eben versuchte,
ihrer Mutter darzulegen, wie viel glück-
licher Waldemar in einer Ehe werden

müßte, in welcher der ieldpuult gar
keine Rolle spielte die Baronin horte
natürlich gar nichl hin kam Mina mit
halb spöttischer, halb crfchreckterMieue
herein :

Eine Frau Löwe war draußen und
ließ sich nicht abweisen. Fiir Mnm war
das nicht neu;- cs lameu mauckmial
Leute,. die sich durchaus nicht abweisen
ließen. Daher der spöttische Ausdruck
in ihrem kecken Gesicht.

Aber die Frau Baronin sah ganz
erstaunt ans. Einer Frau Vuwe

war sie nichts schuldig. Dagegen war
Ortrud pnrplirrolh geworden bei Mi,naS
Meldung, war jä!i zusammengefahren.
Am Ende hatte das gnädige Fräulein
Schulden auf eigene Rechnung?-

Ehe jedoch Mina dai iibcr klargewor-
den, war, Frau Löwe schon im Zimmer,
wo die Baronin und ihre Tochter noch
immer dünn geschmierte Semmeln zum
Thee aßen, schon eine ganz lange
Weile. Dafür war der Sarnonar siil-vo- ll

und echt versilbert.
Eine korpulente Fron, modern und

doch nichl elegant angezogen, in einem
hellen Kape und einem fast zu jugend-
lichen, überladenen Slrvhhnt, kam

herein, fast ohne zn klopfen, und ganz
ohne ,zn fragen, fiel sie in den nächsten
Sessel v.ud weinte.

Ortrud begriff: das ging sie an,
das heißt: ihren fnngcn Löwen."

Die Baronin schlug wie verrückt auf
die elektrische Klingel. Sie wollte die
Person einsach hinauswerfen lassen.
Aber O?'r:-:- war auch diesmal Herrin
der Silnatien. Sie schob Mina mit
ihrem bahnischcn, neugierigen Besicht
hinaus, schloß die Thür hinter ihr, trat
aus Frau Löwe zu und sagte halb äugst-lie-

halb bemüht, freundlich zu sein:
Was ist denn geschehen, liebe Frau

Löwe?"

Die Baronin blieb sprachlos vor
Entsetzen. Was hatte ihre sorgsam
behnielc Tochter mit dieser Frau
Löwe?"

Und Frau Löwe, heftig schluchzend,
versetzte :

Er wollte sie', erschießen denken

Sie, gnadiges Fränlei.-- . erschießen
wollt' cr sich! Aber es ist schief gegau-ge-

Er lebt ist im Spital cö ist

Hoifnnng !"
Baronin Strandvw mußte mit vor

Sehrecken starren Augen sehen, wie ihre
Tochter sich der Frau Löwe cn den
Ha!? warf, dieser fremden, irauuiuicr
lichtn Frau, und mit ihr weinte. Ohne
auch nur an die Matter zu denken
unerhört !

I.Yt fragte Ortend mit zitternder
Sehen :

Wie war es. Frau Leave, sagen Sie,
jagen Sie schnell "

lind die sreinde, dicke Frau erwi-

derte :

Ack er war ja gar nichl mehr wie-de- r

zuerkennen. Fiänlcnnbcn "

Die Baren,':! tilgte; ihre T echter
' i. "!.'!:'!!' ! Aber der Rede'

Office: 1007 Jackson St
Btauer! 0malia,leb.Telephone

uu, lieii yii i.e;i;ii. ,a iii:t,tiii. ,ie ,
imuu uie uc'iiciuii.'ie mieppe iizies

i in t rrrl'tp 'm( uilSWArtu ,

MWWG.klmmimkwarn
- r Cil -

&vwm$m?mmmMKMM'AHLL' d s
Li

w I.JIUj . VU. ... V.W .Vj.b t.t.lf ...IV

jagte :

Liebe Frau Löwe sollte mein
Sohn sich irgendwie übereilt haben, jo
thu! eS mir leid; auch ihm wird es
leid thun, davon bin iich überzeugt.
Aber er karrn nur als Kavalier gefehlt
haben und als Kavalier wird ci weiter
handeln. Er bleibt nichts schuldig,
wird auch Ihnen nicktö schuldig blei-

ben: Man wird Sie entschädigen,
Frau Löwe. Wcläe Rolle meine Toch

ter dabei spielt, weiß ich nicht, es
scheint, eine durchaus unpassende.
Nun, diese Rolle ist unbedingt zu
Ende."

Beein rrc-lt-
, Flau Baronin," rich-

tete sich nun Fron Löwe auf, nehmen
Sie mir den Mund nicht so voll mit
der Entschädigung. Uni 0V IS ist eö uns
nicht zu thun; wir huben, ("'vkt sei

Dank, zu leben wir arbeiten ja auch

wie das liebe Bieh, Aber Ihr Herr
Sohn muß meinem Jungen ein gutes
Wort vergönnen so liegt die Sache!"

Ortrud hatte gar nicht hingehört,
denn ihr war eö, als ob draußen
Jemand die Kerridoitbüre schloß- und
als ob die Thnre zu Waldemars Zim-
mer knarrte. Sie stürzte hinaus
Waldemar mußte herein.

Sie eilte davon, wellte in Walde-mai- ö

Stube, aber diese nv.r verjch!vs
jeu ; wie Ortend sah. von innen.

Er war gekommen v.nö hatte sich

eingeivenl. Nun iüucUc sie heilig an, . i
dem Thürdrück
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